
 

 

Das Zentrum für Weiterbildung 

 

lädt zu einem Blockseminar 

von Prof. Wolf-Dieter Hasenclever im Rahmen 

des Studium Generale 

 

 

„Politik und Wissenschaft 

und wie geschieht das?“

 

 
Inhalt 

Es gibt heute fast keinen politischen Bereich mehr, in dem ohne wissenschaftliche Beratung Politik 

gemacht wird. Dies gilt besonders für die Gesundheits

die Infrastruktur-, Klima-, Umwelt

Verteidigungspolitik, von der Hochschul
es bereits ein fast symbiotisches Verhältnis von Politik und Wissenschaft. 

Was sind die Konsequenzen dieser gegense

demokratische Kontrolle? Wie rechtfertigt die Wissenschaft den Aufwand aus Steuermitteln? Mit 

solchen und weiteren Fragen wird sich die Blockveranstaltung beschäftigen. Die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer bekommen einen Überblick über die zahlreichen Wissenschaftsorganisationen, ihre 

politischen Vernetzungen und die Abhängigkeiten der Politik von den Wissenschaften. Sie erfahren, wie 

öffentliche Mittel unter den Forschungsorganisationen verteilt werden und wie

Organisationen grundsätzlich funktioniert. Sie reflektieren die Folgen der Vernetzung von Wissenschaft 

und Politik für die bisherigen Instrumente der demokratischen Kontrolle und diskutieren einige künftige 

Möglichkeiten der Verbesserung.    

 

Dozent 

Prof. Wolf-Dieter Hasenclever; Hon.

jahrelang im Bundestag als Referent fü

 

Termine und Räume 

Mo 16.01.2012 / 14-17 Uhr, Raum K

Di 17.01.2012 / 14-18 Uhr, Raum K

Mi 18.01.2012/ 14-18 Uhr,  Hör. 11

Do 19.01.2012 / 14-17 Uhr, Raum P

 

Zielgruppen 

Alle interessierten Studierenden, die im Rahmen des Studium Generale ihr Wissen interdisziplinär 
erweitern wollen; BA-/MA-Studierende

 

Kontakt 

Weitere Informationen zum Studium Generale an der BUW 

http://www.zwb.uni-wuppertal.de/weiterbildende

Kontakt: Anna Orlikowski, Tel.: 0202

Das Zentrum für Weiterbildung der BUW 

lädt zu einem Blockseminar (16.01. bis 19.01.2012) 

Dieter Hasenclever im Rahmen  

Studium Generale ein: 

Politik und Wissenschaft − wer treibt wen  

und wie geschieht das?“ 

Es gibt heute fast keinen politischen Bereich mehr, in dem ohne wissenschaftliche Beratung Politik 

gemacht wird. Dies gilt besonders für die Gesundheits-, die  Wirtschafts- und Finanzpolitik und natürlich 

, Umwelt- und Energiepolitik, aber auch für die Außen- und 

Verteidigungspolitik, von der Hochschul- und Bildungspolitik ganz zu schweigen. In vielen Bereichen gibt 
es bereits ein fast symbiotisches Verhältnis von Politik und Wissenschaft.  

Was sind die Konsequenzen dieser gegenseitigen Abhängigkeiten? Was bedeutet dies für die 

demokratische Kontrolle? Wie rechtfertigt die Wissenschaft den Aufwand aus Steuermitteln? Mit 

solchen und weiteren Fragen wird sich die Blockveranstaltung beschäftigen. Die Teilnehmerinnen und 

ommen einen Überblick über die zahlreichen Wissenschaftsorganisationen, ihre 

politischen Vernetzungen und die Abhängigkeiten der Politik von den Wissenschaften. Sie erfahren, wie 

öffentliche Mittel unter den Forschungsorganisationen verteilt werden und wie Lobbyarbeit dieser 

Organisationen grundsätzlich funktioniert. Sie reflektieren die Folgen der Vernetzung von Wissenschaft 

und Politik für die bisherigen Instrumente der demokratischen Kontrolle und diskutieren einige künftige 

g.     

Hon. Prof. für Nachhaltige Ökonomie und Wirtschaftsethik

jahrelang im Bundestag als Referent für Bildung und Hochschulen tätig 

17 Uhr, Raum K-11.07 Senatssaal 

18 Uhr, Raum K-11.07 Senatssaal 

Hör. 11 

, Raum P-08.14 alter Senatssaal 

Alle interessierten Studierenden, die im Rahmen des Studium Generale ihr Wissen interdisziplinär 
Studierende, Senioren- und Gaststudierende, Externe

Weitere Informationen zum Studium Generale an der BUW erhalten Sie unter:  

wuppertal.de/weiterbildende-studien/studium-generale.html

Anna Orlikowski, Tel.: 0202-439 2990, E-Mail: orlikowski@uni-wuppertal.de

Es gibt heute fast keinen politischen Bereich mehr, in dem ohne wissenschaftliche Beratung Politik 

und Finanzpolitik und natürlich 

und 

und Bildungspolitik ganz zu schweigen. In vielen Bereichen gibt 

itigen Abhängigkeiten? Was bedeutet dies für die 

demokratische Kontrolle? Wie rechtfertigt die Wissenschaft den Aufwand aus Steuermitteln? Mit 

solchen und weiteren Fragen wird sich die Blockveranstaltung beschäftigen. Die Teilnehmerinnen und 

ommen einen Überblick über die zahlreichen Wissenschaftsorganisationen, ihre 

politischen Vernetzungen und die Abhängigkeiten der Politik von den Wissenschaften. Sie erfahren, wie 

Lobbyarbeit dieser 

Organisationen grundsätzlich funktioniert. Sie reflektieren die Folgen der Vernetzung von Wissenschaft 

und Politik für die bisherigen Instrumente der demokratischen Kontrolle und diskutieren einige künftige 

Prof. für Nachhaltige Ökonomie und Wirtschaftsethik war selbst 

Alle interessierten Studierenden, die im Rahmen des Studium Generale ihr Wissen interdisziplinär 
Externe 

generale.html 

wuppertal.de 


